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Beilage xu Ar . 211 -er Karlsricher Zeitung.
Donnerstag, 3. August L8VV.

Statistik der elsaß- lothrmgischen Studenten.
Strastburg. 1 . Aug. Einer soeben in der amtlichen,,Strahl ». Korr ." erschienenen »Statistik der elsaß-lothringischenStudenten " entnehmen wir folgende interessante Angaben :Um in der oft erörterten Frage , wie viele von den als Elsaß-Lothringer an den deutschen Universitäten eingeschriebenen Stu¬denten aus alteinheimischen und aus eingewanderten , aberdauernd im Retchslande ansässigen Familien oder aber aussolchen stammen , die nur vorübergehend sich hier aufgehaltenhaben, völlige Klarheit zu schaffen, hat das Ministerium vorfünf Jahren den Bestand der im Winterhalbjahr 1893/94immatrikulirten Elsaß -Lothringer in der Weise statistisch bear¬beiten lassen, daß man für jeden Einzelnen mit Hilfe von Zähl¬karten die nach den Untversttätsmatrikeln überhaupt erfaßbarenPersonalangaben feststellte, und dann auf amtlichem Wege fürjeden Einzelnen ermittelte, ob er einer einheimischen oder einereingewanderten Familie angehöre. Dabei wurde für die ersterenals Kriterium festgehaiten, daß der Vater bereits im Retchslandegeboren oder doch schon vor 1870 dort ansässig gewesen ist.Soweit möglich, hatte man damals versucht , die gleichen Erhe¬bungen bis auf das Jahr 1873 zurück vorzunehmen, so zwar,daß von dem Winter 1873/74 ab dieselbe Statistik für jedeszehnte Semester durchgeführt wurde : in dem Zeitraum von fünfJahren erneuert sich der Bestand einer Universität so voll¬ständig , daß mit dieser Beschränkung ein im großen und ganzenzutreffendes Bild der Entwickelung dieser Verhältnisse zugewinnen war . Nunmehr, da wiederum ein solches Lustrum ver¬strichen, ist die gleiche Erhebung für das verflossene Wintersemester1898/99 veranlaßt worden. Das Hauptergebniß dieser neuenErhebung bildet die bedeutsame Thatsache, daß in der Zwischen¬zeit nicht nur die Zahl der im Lande selbst geborenen Söhneetngewanderter Familien, sondern auch, und zwar in noch stär¬kerem Matze die Söhne alteinheimischer Familien beträchtlichzugenommen hat : wenn man von der Zahl der im vorigenWinter an den sämmtlichen deutschen Universitäten als Elsaß-Lothringer verzeichneten Studirenden /883) alle diejenigen ab¬zieht, die als Söhne von nur vorübergehend hier wohnhaft ge¬wesenen Familien oder aus sonstigen Gründen (irrthümlicheEintragung u . s . w .) nicht als wirkliche Angehörige des Reichs¬landes gelten können , so kommen für die weiteren Untersuchungen815 Studirende in Betracht , gegen 569 vor fünf Jahren / vondieser Gesammtzahl sind 425 gegen damals 285 Angehörige voneinheimischen ) 390 gegen rund 260 solche von eingewandertenFamilien . Für die Betrachtung im einzelnen sind in der amt¬lichen Mtttheilung die in Strahlung selbst und die an den übrigendeutschen Universitäten Immatrikulirten von einander getrennt .An der Straßburger Kaiser-Wtlyelms-Universttät finden wirMitte Dezember vorigen Jahres 626 wirkliche Elsaß -Lothringer,von denen 332 aus einheimischen und 294 aus eingewandertenFamilien stammen . Wie sich dieses Berhältnitz zwischen Ein¬heimischen und Eingewanderten bet den einzelnen Studienfächerngestaltet , ergibt sich aus der folgenden Nebersicht , in welcherimmer zuerst die Einheimischen und dann die Eingewandertenausgesührt sind : evangelische Theologen 41 einheimische und14 eingewanderte, Juristen 83 und 143, Mediziner 102 und 50,Zahnheilkunde 7 und 8, in der philosophischen Fakultät je 32, inder mathematischen und naturwissenschaftlichen endlich sind es solchemit der großen Matrikel (d . h. mit dem Reifezeugniß eines Gym¬nasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule) 19 zu 30,ohne solches Reifezeugniß 19 zu 13 und Pharmazeuten 28 zu 4.Vor fünf Jahren wurden an einheimischen Studenten gezählt:55 bet den Theologen, 35 bei den Juristen , 81 bet den Medi¬zinern, 23 bei den Philologen, 14 bei den Mathematikern undNaturwissenschaftlern mit Reifezeugniß und 37 bei denen ohneReifezeugniß und den Pharmazeuten zusammen. Am stärkstentritt hier also die Steigerung der Zahl einheimischer Juristen von35 auf jetzt 83 hervor. Unter den 189 an den übrigen deutschenUniversitäten immatrikulirten wirklichen Elsaß -Lothringern findenwir 93 Söhne einheimischer Familien , während vor fünf Jahrenunter den 115 nur 40 als solche bestimmt festzustellen und etwa25 noch als wahrscheinlich einheimische anzusehen waren . Bondiesen 93 einheimischen Studenten studtre» 30 Medizin, 23 Philo¬logie, 11 Jurisprudenz , 9 Pharmazie , 7 katholische und 3 evan¬gelische Theologie, je 5 Mathematik und Naturwissenschaftenmitund ohne Reifezeugniß. Bon den 96 Eingewanüerten studtren39 Jurisprudenz und 18 Medizin / 79 von ihnen gehörten an¬sässigen Familien an, worunter 66 im Reichslande selbst geborenwaren, nur 17 entfallen auf nicht ansässige Familien , aber auchvon diesen waren 11 im Retchslande geboren. In , ganzen er¬gaben sich also für Dezember 1898 folgende Zusammenstellungen:Unter den 815 elsaß -lothringischen Studenten sind, wie bereitserwähnt, 425 Söhne einheimischer Familien gegen 285 vor fünfJahren , und zwar sind im einzelnen bei den Theolgen 44 gegendamals 63, bet den Juristen 94 gegen 37, bei den Medizinern132 gegen 96, bei den Philologen 56 gegen 31, bei den Mathe¬matikern und Naturwissenschaftlernmit Reifezeugniß 24 gegen 16,bei denen ohne Reifezeugniß zusammen mit den Pharmazeuten ,endlich 61 gegen -- 2 . Nehmen wir die einheimischen und diejenigenStudenten , deren Väter sich dauernd im Reichslande nieder¬gelassen haben, zusammen, so haben wir im ganzen 743 und imeinzelnen bet den evangelischen Theologen 55, bet den Juristen252, bei den Medizinern 193 , bet den Philologen 83 , bei denMathematikern und Naturwissenschaftlern mit Reifezeugniß 48,bei denen ohne solches Reifezeugniß 39 und endlich bei denPharmazeuten 43 . Von 318 Söhnen dauernd ansässiger Fa¬milien waren 248 im Reichslande und 70 außerhalb geboren,don den übrigen 72 aus nicht dauernd ansässigen Familien endlichwaren 47 (darunter bei den Juristen allein 23) innerhalb und25 außerhalb des Retchslandes geboren. Um hier wenigstensm dem wichtigsten Punkte auch mit der Zeit vor 1893 einenVergleich zu ermöglichen , seien noch die Zahlen der aus ein¬heimischen Familien stammenden Studenten für die Winter¬semester 1873/74 , 1878/79, 1883/84 und 1888/89 beigefügt : eswaren derer in der genannten Reihenfolge bet den Juristen 10,22, 38 und 46, bet üen Medizinern 32, 23, 41 und 75, bei denPhilologen und Mathematikern zusammen 16 , 21 , 42 und 51 .Bezüglich der Konfession der elsaß -lothringischen Studenten istschließlich noch Folgendes mitgetheilt : Im ganzen sind unterden mehrehrwähnten 815 Elsaß -Lothringern 435 evangelischen ,

324 katholischen und 54 israelischen Bekenntnisses; unter denEinheimischen allein sind 179 Protestanten , 207 Katholiken und39 Israeliten , unter den Etngewanderten 256 Protestanten , 117Katholiken und 15 Israeliten .

Grotzhrrrogthunr Vadeu.
Freibarg, 1 . Aug. Nach dem Jahresbericht der Orts -kraukenkasse schloß das verflossene Rechnungsjahr wiedermit einem , aber bedeutend geringeren Ueberschuß ab, was aufdie rasche Zunahme der laufenden Ausgaben , namentlich fürAerzte, Apotheker und Krankengelder zurückzuführen ist. DasGesammtvermögen ist von rund 166 530 M . auf 177 480 M .,also um rund 10 950 M . und der Reservefond von 122278 M .auf 145792 M . gestiegen. Zur gesetzlichenHöhe desselben fehlennoch dieses Jahr I9l )00 M . Steigen die laufenden Ausgabenin der Weise weiter, wie in den letzten drei Jahren , so mußnoch manches gute Jahr kommen, bis die gesetzlicheHöhe erreichtsein wird. Betragen doch schon die laufenden Ausgaben für 1898die enorme Summe von 222172 M . 30 Pf . An eine Aenderungdes Bettragsverhältnisses oder gar an eine Erweiterung derKassenleistungen , welche die höchsten in ganz Badensind, ist hiernach in absehbar :! Zeit nicht zu denken . Die Mit¬gliederzahl stieg von 8 274 auf 8 782 im Durchschnitt. An Bei¬trägen wurden 217 653 M . 65 Pf . erhoben, auf den Kopf 24 M .78 Pf . Erkrankungsfälle kamen im Berichtsjahr 4 603 vor,gegenüber dem Vorjahre 704 mehr. Diese erforderten 92 922Krankheitstagc, gegenüber dem Vorjahre 11928 Krankheitstagemehr. An Sterbegelder beziehungsweise Beerdigungskosten wur¬den im ganzen 7 499 M . 60 Pf . bezahlt. Die Krankengeloererreichten die Höhe von 73438 M . Bezüglich der Entwicke¬lung der Kasse in den letzten acht Jahren dürfte vonInteresse sein, daß das Vermögen im Jahre 1891 81002 M -,1898 177 481 M . betrug , der Reservefond damals 68 200,jetzt 145 792 M . An Gesammtbeiträgen wurden bezahlt indiesen acht Jahren 1202 353 M . Schließlich sei noch derJnvalidirätsversicherung , welche sich nunmehr zu¬nehmenderBeliebtheit erfreut, erwähnt . Es wurden 1891/98 anBeiträgen erhoben und zum Markenkleben verwendet tnsgesammt685 122 M.

* Konstanz , 1 . Aug. Eine für Industrielle, Techniker undHandwerker werthvolle Einrichtung hat, laut »Konst. Ztg .", dieHandelskammer für den Kreis Konstanz geschaffen, näm¬lich eine Auslege stelle für die neuesten Patent¬schriften des Kaiserlichen Patentamts in Berlin . UeberZweck , Umfang und Benützung der Auslegestelle wird in einerausführlichen Mtttheilung der Handelskammer alles Nöthtgebemerkt . Bis jetzt bestehen solche Auslegestellen in den dreisüddeutschen Bundesstaaten nur in München und Nürnberg ,Stuttgart , Karlsruhe und speziell für die Schwarzwaldtndustriein St . Georgen. Daß nun auch in Konstanz dank den Be¬mühungen unserer Handelskammer die neuesten Erscheinungenauf dem deutschen Patentmarkt stets eingesehen werden können,werden die Interessenten im Handelskammerbeztrk wie auch inden angrenzenden Gebieten, lebhaft begrüßen.

Koloniales .* Berlin , 1 . Aug. Bon der Kautschuk - Expeditton ,welche das kolonialwirthschaftliche Komttö in Berlin nach West -afrtka entsandt hat , liegen heute ausführliche Berichte ausKamerun vor. Es ist dem Leiter derselben , dem BotanikerSchlechter, gelungen, die Kickxiabäume, welche den werthvollenSilk -rubber von Lagos liefern, im Innern des Lagosgebietesaufzusinden , und etwa 40 000 Samen nach Kamerun überzu-süyren, die theilweise den Plantagen , theilweisen dem botanischenGarten zu Viktoria übergeben wurden und fast sämmtltch auf¬gegangen sind . Herr Schlechter hält die Kickxiakultur für ganzaußerordentlich aussichtsreich für Kamerun, da die Wälder , sowiedie klimatischen Verhältnisse denjenigen von Lagos durchausähneln, und die Klckxia ohne viel Arbeit in dem nur schwach ge¬lichteten Wald gepflanzt werden kann . Auch einige Kautschukliefernde Ftkusarten wurden von Herrn Schlechter in Lagos undKamerun ausgefunden und in Kultur gebracht . Es ist somit dieerste Aufgabe der Expedition , den Lagos Silk -rubber der Kaut-schuk-Großkultur zugänglich zu machen, gelöst, und die Nutz -bar m a ch .u n g der großen Waldgebiete in Kamerunum ein Beträchtliches gefördert worden.

Kunst und Wissenschaft .Die Erforschung arktischer Meeresströmungen.Eine gründliche Erforschung der arktischen Mee¬resströmungen gedenkt die Geographische Gesellschaft vonPhiladelphia mit Unterstützung der Regierung der BereinigtenStaaten etnzuleiten. Es handelt sich vor allem um den Nach¬weis einer den Pol umkreisenden Strömung , deren Feststellungauch ein praktisches Interesse besitzen würde. Es sollen 50 kleineTonnen von besonderer Form, die in San Francisco hergestelltwurden, an verschiedenen Stellen des nördlichen Eismeeres in'sWasser geworfen werden. Für diese Unternehmung sind folgendeSchiffe zur Verfügung gestellt : der amerikanische Zollkutter„Bear ", die Schiffe der Pacific-Damps-Walfanggesellschaft unddiejenigen des Hauses Liebes u . Co ., die sich zum Walfang tuhohe nördliche Breiten begeben . Die Unternehmung soll die¬jenigen Verhältnisse aufklären, die auch durch die Nansen'scheExpedition noch nicht bekannt geworden sind . Trümmer , dieman gelegentlich im arktischen Ocean gefunden hat, führen zuder Annahme, daß von der Nordseite des AtlantischenOceans nach dem paciftschen Ocean hm eine freieDurchfahrt wenigstens gelegentlich besteht . Zu wissen,ob dem so ist oder nicht , daran haben die Walfängerund die in der pacisischen Gegend des Eismeeres kreu¬zenden Schiffe ein großes Interesse , da ihre Sicherheit inhohem Maße davon abhängr. Im vorigen Jahre war die

Flotte von Walfängern in jenem Theile des Eismeeres, nachdemdas Meer bis dahin noch ganz offen gewesen war , im Laufevon wenigen Stunden derart mit Eis blockirt , daß sie sich nurnoch mit Mühe zu retten vermochte . Wenn die Strömungen ,die das Eis in so kurzer Zeit heranführen , bekannt wären , sowürde seine Ankunft und damit eine etwaige Katastrophe mitSicherheit vorauszusagen sein . Es sind schon verschiedeneMittel vorgeschlagen worden, um die wahre Richtung der arkti¬schen Strömungen zu bestimmen , aber man hat sie als unaus¬führbar oder nicht geeignet zurückgewtesen. Ueber die Einzel¬heiten des nun bestehenden Planes schreibt Paul Serre in SanFranctsko an die Pariser Geographische Gesellschaft : Das Aus¬werfen der Schwimmer wird nach einem Plane geschehen, den derCommodore Melville von der Marine der Bereinigten Staatenausgearbeilet hat. Die Schwimmer haben eine Länge von 36Zoll und einen inneren Durchmesser von 12 Zoll , sie bestehenaus eichenen Dauben von etwa ' /. Zoll Dicke , die beiden Endenlaufen in kegelförmige Spitzen aus . Diese Tönnchen sind mitstarkenEisenbändern beschlagen, die jedenfalls für mehrereJahreeine Zerstörung durch das Meerwasser zu verhindern im Standesind . An einer Stelle befindet sich eine Oeffnung, die durcheinen Kupferpropsen luftdicht verschlossen werden kann . JederSchwimmer wird eine Nummer erhalten und in seinem Innerneine versiegelte Flasche mitfahren , in die der Kapitän des be¬treffenden Schiffes ein Papier mit der Angabe des Datums ,an dem der Schwimmer m's Meer geworfen wurde, der genauenLänge und Breite des Ortes , des Namens von Schiff undKapitän u . s. w . hineinzulegen hat. Außerdem ist eine genaueAbschrift des in die Flasche gelegten Dokumentes an die Hydro¬graphische Abtheilung der Geographischen Gesellschaft in Phila¬delphia zu senden . An die Kapitäne sämmtlicher Schiffe , dieim nördlichen Eismeer kreuzen , wird das Gesuch gerichtet wer¬den, nach diesen Schwimmern auszuschauen , die gefundenen zuöffnen, eine Abschrift von dem darin enthaltenenSchriftstücke zunehmen , das Ganze , nachdem die Oeffnung wieder sorgfältigverschlossen wurde, in das Wasser zurückzuwerfen und dann andie genannte Geographische Gesellschaft einen Bericht einzusenden ,der den genauen Fundort , persönliche Beobachtungen u . s. w .enthält . Für diese Arbeit ist den Kapitänen eine Geldprämiezugesichert worden , 5 von den Schwimmern sind bereits voreinigen Wochen durch die Walfangschiffe des Hauses Liebes u . Co.mitgenommen worden , 20 andere werden den Schiffen derPacific-Whaling -Company und die übrigen 25 dem Zollkutter„Bear " anvertraut werden .

Verschiedene«.
j - Berlin . 2. Aug. (Telegr .) Der 40 . allgemeine Beretns -tag der auf Selbsthilfe beruhenden Erwerbs - und Wtrth -schaftsgenossenschaften wurde gestern hier erösinet.Unter den zahlreichen Anwesenden befinden sich auch Vertreterder englischen und schweizerischen Genossenschaften. Der Vor¬sitzende P r o e bst - München gedachte in der Eröffnungsredebesonders des Wirkens von Schulze-Delitzsch . Namens derReichsregterung sprach Geh . Rath Grünert Begrüßungs -worte, namens der preußischen Regierung Geh . Rath Bier -hauS . Wettere Begrüßungsansprachen folgten , darunter die¬jenigen von Gray - Manchester , Wrabetz - Wien. Der nächst¬jährige Genosscnschaftstag findet in Hannover statt.st Berlin . 1 . Aug. Anläßlich der Wiederkehr von Bismarck'sTodestag wird ein Ausruf zur Errichtung eines Bismarck -Archivs erneuert . Als etmge Zeit nach dem Tod des Fürstendie Anregung zur Schaffung eines solchen Archivs in der Pressegegeben wurde , fiel sie zuerst in Stendal auf fruchtbarenBoden, das sich als Wiege des Bismarckischen Geschlechts berufenfühlte , das Andenken des großen Tobten zu ehren . Auch inBerlin und Leipzig wurde der Plan einige Zeit lang verfolgt,dann jedoch wieder fallen gelassen, so daß Stendal nunmehr dieAufgabe zusällt, mit der Unterstützung des deutschen Volkes dasWerk durchzuführen. Fürst Herbert Bismarck hat seine Unter¬stützung zugesagt und die Wahl des Orts namentlich im Hin¬blick auf das nahe SchönhauserMuseum sehr sympathisch begrüßt.st Berlin . 1 . Aug . Den fliegenden Gerichtsstandder Presse vertheidtgt in der neuesten Nummer der »Deut¬schen Jurist en - Z ei tung ", im Gegensatz zu einer Reihe her¬vorragender Rechlslehrer und Praktiker, insbesondere auch ein¬zelner Gerichte , der Münchener Professor l -r . Karl Blckmeyerals der heutigen Rechtslage entsprechend. Es sei ungerecht , ausdieser Auslegung dem Reichsgericht einen Vorwurf zu machen .Daß aber der fliegende Gerichtsstand zu schweren Mißstäudenführt , erkennt auch Btckmeher an , und er verlangt deshalbdringend, daß diesen Unzuträgltchkeiten durch einen Akt der Ge¬setzgebung in der Weise abgeyolfen werde , daß als Begehungs¬ort für Preßvergehen aueschließlich der Ort der Erscheinung derDruckschrift zu gelten habe.

st Leipzig , 1 . Aug. Am Sonntag fanden auf dein Sport¬platz zum erstenmal deutsch - nationale Wettkämpfe(athletische Spiele ) zum besten der Errichtung des Bölkerschiachts -Denkmals , leider bet sehr ungünstiger Witterung, statt. DieWettkämpfe bestanden in Hundertmeterläufen, Hochsprung , Fünf -hunüeruneterlausen , Steinstoßen, Weitsprung , Dreiraujendmeler-laufen, Schleuderball, Dreisprung, Tauziehen, Borgavelaufenund Stasettenlausen . Als Preise waren Eichenkräuze mitSchleifen ausgesetzt / auch die Stadt Leipzig hatte drei solcherEhrenpreise gestiftet .
st Innsbruck. 1 . Aug. Das vom Tiroler Landtage be¬schlossene und nunmehr sanktionirte Gesetz , betreffend den Schutzder für die Bodenkultur nützlichen Vögel , wurde gesternpubliztrt .
st Budapest, 2 . Aug. (Telegr .) Der pensiontrteRechnungs¬rath Hubitsch schädigte den Staat um mehr als 100 000 fl.dadurch, daß er auf gefälschten Pensionsbogen die Pensionenlängst Verstorbener erhob . Hubitfch wurde verhaftet und ist ge¬ständig.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in SarlSnche
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Marktpreise der Woche vom 23 . Juli bis 30 . Juli 1899 . (Mtgethem vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte
WeizenKernen

r:
««s
LS

Gerste

I

Hafer Erhebungsorte

Stroh

Kartoffeln
Wetzen

-o
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1
T

rr »

S

rod §

s Butter

10

Stück

>
EterBrennöl

ZiZ
-rr-

^
§ K

1 Liter

Buchenholz

^
,

Fichten

-(
Tan

-

"
!
nen

-)
Holz

Ruhr -
kohten

-v 8 «

Z ZIT

Saar¬
kohlen

V - 8 Z

G ZS
Roggengewöhn¬liches o

rr «s irr

rte

ui - L ! "L L
L
8S

100 Kilogramm
100 Kilogramm

ro
Liter.

1 Kilogramm .
IM Kilogramm

! ^ I ^IL ! ! ! ! 4 <4 S 4 Ä ! >4 ! 4 I Ä I Ä ! -4 I ^

Htlztngen . . . 16 .45 — .— .- .- !— .— ! Konstanz . 6 .— 5 .— ! 5 .20 120 38 34 24 26 148 136 120 IM 150 152 200 60 24 M 48 .- 40 — 340 330 320 320

Konstanz " ) . . 18 .— 19 — 15 .— 18 .— '17 .- s Stockach . 5 .— 3 .— ! 4 .80 75 36 32 28 25 140 136 120 140 140 140 210 M 22 IM 42 — 34 - 360 3M 320 320

Radolfzell . - - 17 .52 17 .1615 .— - .- sl5 .90 Ueberlingen . 4 .— 3 - i—'— 135 34 24 28 26 144 128 120 144 120 144 IM M 25 ! 70 40 .— 26 .80 320 — 300 -

Meßkirch . - . - 17 — - '- - .- 15 .50 Donaueschtngen . . . 3 — 2 .60 420 100 38 32 25 36 140 140 120,140 140 132 210 M 23 s M 40 - 32 .- 280 3M 290 260

Pfullendors . . 17 .50 17 .13 - - 14 .95 Billingen . 3 .70 3 .— 4 .15 120 40 38 27 24 140 140 130 150 140 140 169 58 22 90 38 .— 34 .— 3M 290 2M 2M

Stockach - - > - .- 17 .43 '- .- - .- -16 —^ Waldshut . 3 .80 3 .50 4 .— 120 46 40 28 27 128 128100 140,140 .140 160 65 22 90 36 .- 24 .— 350 — 320 -

Ueberlingen . . 17 .- 17 .41 13 .20 15 .66 Breisach " ) . 6 — 3 — 6 .— 120 42 36 26 24 140 128 120 152 140140 220 M 23 75 44 . - 32 .— 280 260 250 ' 240

Billingen . - .- - .- - .- - .- l
- ' - > Ettenheim . 3 .60 2 .80 7 .— 110 32 24 25 28 - 128128 150 140 220 65 24 85 52 .— 32 .— - . _ . 240 -

Bonndorf . . - - .- 18 .20 - .- - .- Freiburg . 330 — 4 .50 130 44 36 26 , 28 150 140 96 170 IM IM 210 60 20 80 42 .— 30 .— 2M 240 2M 2M

Breisach " ) - - 17 .— - .- 14 .— 16 .— ^ 7 .50 Lörrach . 5 .50 5 .- 5 .60 150 40 — 27 25 , 140 130 IM 150 140 IM 210 70 22 70 46 .— 3l .— 330 — 230 -
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Müllheim . 5 .50 90 40 26 25 24 140 120 IM 140 140 140 190 70 24 80 44 .— 22 .- 260 3M 270 320

Endingen . . - .- - .- - .- '- .- ^ - >Kehl . 6 . - 100 44 4V 27 33 144 140 130 140 IM 140 2M 70 20 M 40 .— 32 .— 280 220 240 210

Ettenheim . . - 17 .— - .- - .- 15 .— 17 .— s Lahr . 4 .— 3 .40 5 .— 120 36 26 25 23 148 136 136 160 120148 220 65 18 80 44 .— 32 .— 280 220s 240 2M

Fretburg . . . - .- - .- 14 .43 >- .- 16 .50 Offenburg . . . . 5 .— 4 .— 5 .20 100 40 26 26 , 27 . 148 140 IM IM 140140 2M 70 18 70 44 .— 36 .— — 260 !280 220

Löffingen . . .
Baden ") . 4 .- - .- 6 — 100 50 43 34 , 30 IM 140 IM 155 150 IM 220 70 22 80 52 .— 36 .— 320 280 270 250

Müllheim . . . 18 .— - .- 15 .— 15 .50 17 .— i Rastatt ") . 4 .— - .- 4 90 110 40 28 28 34 140 128 IM IM 140 140 2M 70 22 85 40 .- 30 .— 220 200 - — ! —

Schopfhetm " ) . 19 .50 18 .50 16 .- 17 .— >17 .50 Bruchsal . 4 — 3 — 4 .80 100 36 26 26 28 148 136 — 152 140 140 230 70 20 80 48 .— 36 .— 220 170 210 170

Lcchri . . . . - > ' i Durlach . 4 .— 3 — 4 .50 120 40 30 26 24 144 132 90 152 132 140 2M M 20 M 48 .- 40 .- 250 230 230 210

Offenburg . . 18 .— - .- 15 .— - - >- '- l Ettlingen . 5 .- 4 .— 5 .50 120 38 24 24 30 144 136 ! — 148 120 136 240 60 22 65 48 .— 24 .— — ISO 220 170

Rastatt . . . - .- - .- - .- - .- Karlsruhe *) . 480 - . - 6 .40 105 38 32 30 25 , 144 136 120 152 130 144 210 60 18 M 45 .— 41 .— 260 2M 2M 180

Bruchsal ") . . 17 .25 1? .- 16 .— - .- 16 .- > Pforzheim . 2 .60 2 .20 4 .— 120 36 30 23 26 136 128 >— 144 128 144 240 M 22 80 40 .— 30 .— 2M 210 220 -

Durlach . . . - .- - .- - .- - .- 17 — ! Mannheim . 3 .90 2 .63 6 .— 185 40 32 24 27 IM 140 120 160 IM 140 240 M 18 70 50 .- 40 .— 220 180 - , -

Karlsruhe ") . . 18 .83 18 .66 1589 18 .- 15.86 Schwetzingen . 3 - — .—! 3 .60 85 40 30 26 25 140 140 120 140 140140 250 70 20 70 56 .- - .- 2M 160 2M 160

Mannheim . . 18 .— 17 .25 15 .63 - .- 15 .70 Heidelberg *) . 4 .80 3 .40 5 .20 100 40 38 26 23 144140 — 152 140140 2M 65 20 70 48 .— - .- 240 2M „ - ' -

Mosbach ") . . !18 .- 17 .50 16 — 18 .— 16 .50 Mosbach . 4 .- - 3 .50 5 .— 90 36 ! 28 22 26 — 128 — 140 — 128 215 6o! 20 70 43 .— 34 .— 250 200 220 180

Werthetm ") . . . . 116 .— 16 .50s16 .- 16 .— 14 .— I Wertheim *) . 100 40 >28 23 21 I — 130 >80 IM 120120 200 M >20 70 40 .— 32 .- 2Ms IM js_ I _

Mittheilung
des

Grotzh . Statistischen Landesamts .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

sür Juli 18öS .

Orte .

Stroh
«.Roggen )

100 Kilogramm

Konstanz .
Meßkirch *)
Stockach .
Billingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

Mittlere Monatssweise- MPf .

. . 15 50

1697
16 80

15 88
16 —
1410

5 63

450

M .Pf .
480

4 90
406
4 24
520
4 93
6 55
4 70
5 88
450

*) Für den Monat Juni muß es beim
Hafer 15 .39 statt 15 .04 heißen .

2 Monatliche Durchschnitte der
höchste » Tagespreise

(ohne Zuschlag ) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Naturalleistung sür die bewaffnete

Frieden .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf . M .Pf . MPf .

16 —
588 518

4M 4M
17 — — 406
16 83 3 60 4 49
— 5 20 5 40
— 4 — 503
— 5 — 655
— 4 >0 4 80
16 05 4 80 638
16 — — 4 50
14 10

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung

U :10M .1 . Nr . 10 519 . Karlsruhe .
Die Emis Schump Ehefrau Luise
geb . Seufert zu Karlsruhe , Wilhelm¬
straße 10 — Prozeßbevollmächtigter :

Rechtsanwalt Max Oppenheimer —

klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten , wegen
Ehescheidung mit dem Anträge , die

zwischen den Screittheilen am 15 . Juni
1895 in Karlsruhe geschloffenen Ehe
aus Verschulden des Beklagten für ge¬
löst und Beklagten für schuldig zu er¬
klären , die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 5 . Dezember 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem

gedockten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
» Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1899 .
Enge ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts .
Ladung .

B :16 .1 . Nr . 9590 . Durlach . Das
uneheliche Kind der ledigen Christine
Wagner von Weingarten , Namens
Frieda Emma , vertreten durch den
Klagvormund Marx Wagner in Wein¬

garten , dieser vertreten durch Rechts¬
agenten Anton Peter in Karlsruhe ,
klagt gegen den Müller Michael Huber
von Attaching , Amt Freising , Ober¬

bayern , zuletzt in Weingarten , jetzt an
unbekanntem Orte , aus Ernährungs¬

beitrag auf Grund des Gesetzes vom
21 . Februar 1851 mit dem Anträge
auf kostenfällige, vorläufig vollstreckbare
Verurthetlung desBeklagten zurZahlung
eines wöchentlichen , in vierteljährlichen
Raten vorauszahlbaren Beitrags von
1 M . 71 Pf . und zwar vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes d . i .
15 . November 1898 an bis zum voll¬
endeten 14 . Lebensjahr und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach auf
Dienstag den 19 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Durlach , den 29 . Juli 1899 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

B :17 .1 . Nr . 7719 . Ettenhetm .
Die Firma Heinrich Klein , Sack -

sabrtk in Mainz , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Gebhardt in Lahr , klagt
gegen den Kronenwirth Georg Leus ,
früher zu Orschweier , jetzt an unbe¬
kannten Orten , aus Waarenkauf mit
dem Anträge , den Beklagten durch vor¬

läufig vollstreckbares Urtheil kosten¬
pflichtig zu verurthetlen , an die Klä¬

gerin oder den zum Geldeinzug bevoll¬
mächtigten Vertreter 44 Mark nebst
6 °/o Zins seit 26 . Januar 1899, sowie
20 Pf . Kosten für einen Postauftrag
zu bezahlen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Etten¬
hetm auf
Dienstag , den 31 . Oktober d . I .,

Nachmittags 3°/, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim , den 22 Juli 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht :

Sichler .
Ladung .

U .910 .2 . Nr . 33,231 . Mannheim
Kaufmann I . Prager zu Heilbronn
— Prozeßbevollmächtigte : Rechtsan¬
wälte vr . W . Köhler und vr . G . Mayer
hier — klagt gegen den Kaufmann Al¬
bert Im ho ff , früher zu Mannheim ,
mit dem Anträge auf Verurthetlung
desselben zur Zahlung von 165 M .
nebst 5 Proz . Zins vom Klagzustcllungs -

tage an — aus Kauf — und Tragung
der Kosten, einschließlich derjenigen des
Arrestverfahrcns und einer außergericht¬
lichen Zahlungsaufforderung mit 3 M .
55 Pf .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim zu dem auf

Dienstag den 17 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 20 . Juli 1899 .
Stals ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

B .20 .1 . Nr . 4806 . Walds Hut .
Kaufmann I . Frommherz zu Wehr ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt

GroßherzoglichenLandgerichts zu Walds¬

hut aus
Donnerstag , den 26 . Oktober 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 28 . Juli 1899 .
Finck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Ladung .

11.991 .2 . Nr . 4789 . Waldshut .

Fridolin Thoma , Güterhändler in

Schopfheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fellmeth in Waldshut , klagt gegen
den an unbekannten Orten abwesenden
Karl Friedrich Matt von Bergalingen
aus Kauf und Bürgschaft mit dem An¬

träge , der Beklagte hat oem Kläger
1000 Mk . nebst 4 >/, "/ , Zins vom Kiag -

zustellungsrage an und die Kosten des

Arrestverfahrens mit 32 Mk 25 Pf .

zu bezahlen , sowie die Kosten des R .chts-

streites zu tragen und ladet den Be¬

klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Civil -

kammer des Großherzoglichen Landge¬

richts zu Waldshut auf
Samstag , den 21 . Oktober 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 26 . Juli 1899 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts :
Finck .

Dermögensabsondernng .
U :999 . Nr . 10 521 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Taglöhners Ferdi¬
nand Becker III , Rosa geb . Gräm¬

lich in Oestringen , vertreten durch

Rechtsanwalt Straus in Bruchsal , klagt

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbe » Aufruf .

B 22 . Nr . 393 . Billingen .
Stefanie Dotter , geboren am
26 . Dezember 1848 zu Langenbach ,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts in

England oder Australien , ist an dem

Nachlasse ihrer zu Vöhrenbach verstor¬
benen Mutter Leo Dotter Witwe

Adelheid geborene Hummel gesetzlich
erbberechtigt und wird hiermit ausge¬
fordert , zum Zwecke des Beizugs zu
der Berlaffenschaftsverhandlung

binnen drei Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

V .llingen , den 25 . Juli 1899 .
Großh . Notar .

Oppenheimer .
Erbe »-A«frus .

V '48 . Freiburg i/B Johann
Baptist Volk , ledig von Ebnet wird

andurch aufgcfordert
binnen vierzehn Tagen

zum Zwecke seines Betzugs bei den

Verlassenschaftsverhandlungen auf Ab
leben des Landwirths Philipp Volk
in Faikenstcig Nachricht anher gelangen
zu lassen.

Freiburg i B ., den 30 . Juli 1899 .
Großh . Notar :
Kapferer .

Strafrechtspflege
Ladung.

U .994 .2 . Nr . 178M . Heidelberg .
1 . Engelbert Beichet , geboren am

9 . Juni 1876 in Malsch , zuletzt allda

wohnhaft , Kellner z . Zt . in London .
2 . Karl Julius Hitzelberger ,

geboren am 22 . März 1877 in Zuzen¬
hausen , zuletzt wohnhaft allda , z. Zt .
Bäcker in Amerika
werden beschuldigt , — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -

laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen

gegen ihren genannten Ehemann mit Alter sich außerhalb des Bundesgebiets

dem Anträge , sie für berechtigt zu er- .aufgehatten zu haben .

Schmitt in Lörrach , klagt gegen den
z. Zt an unbekannten Orten abwesen¬
den Peter Arzner von Engelschwand
aus Waarenkauf und baarem Darlehen
vom Frühjahr 1899, sowie aus Wechsel¬
protestverfahren mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurthetlung des Be¬
klagten zur Zahlung von 408 M . 63 Pf .
nebst 5 °/, Zins vom Tage der Klage¬
zustellung an .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des

klären ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civtlkammer III — ist bestimmt auf

Donnerstag den 26 . Oktober 1899,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1899

Gertchtsschretberei Großh . Landgerichts :
Enge .

Dermögensabsonderung .
BUS . Nr . 12 467 . Mannheim .

Die Ehefrau des früheren Gastwirths

Wilhelm Setzer , Anna geb . Keßler
in Mannheim hat gegen thien Ehe¬

mann bet diesseitigem Landgerichte eine

Klage mit dem Begehren eingeretcht ,

sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬

mögen von demjenigen ihres Ehemannes

abzusondern .
Termin zur Verhandlung hierüber

ist ans
Mittwoch , den 25 . Oktober 1899.

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim , den 29 . Juli 1899 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts :
vr . Staadecker .

Dermögensabsonderung .
B :8 . Konstanz . Das Großh .

Amtsgericht Konstanz hat durch Urtheil
vom 21 . Juli 1899 , Nr . 12 956 , die

Bermögensabsonderung zwischen der

Ehefrau des Wirths und Antiquitäten¬
händlers Sigmund Rich mann , Wil¬

helmine geb Spengler in Konstanz
und ihrem Ehemann ausgesprochen .

Konstanz , den 29 . Juli 1899 . j
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts : i

A . Burger .
^

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 des R .Str .G .B 's .

Dieselben werden auf
Freitag , den 29 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großbcr -

zoglichen Landgerichts Heidelberg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben ans Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Civilvorsttzenden der Ersatzkommis¬
sion zu Wiesloch und Sinsheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 27 . Juli 1899 .
Gioßherzogliche Staatsanwaltschaft

S e b o l d .
Ladung

U .9112 . Nr . 9290 . Sinsheim .
Der Cigarrenmacher Martin Heu
berger von Richen , zuletzt wohnhaft
in Kirchardt , wird beschuldigt , als Er -

satzrese- vist ausgewandert zn sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag de » 5 . September 1899,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Sinsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Köntgl .

Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Sinsheim , den 22 . Juli 1899 .

Gutmann ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung
B .21 .1 . Freiburg .
1 . Augustin Trenkle , geb . am

9 . Juli 1876 in Oberwindc », zuletzt
daselbst wohnhaft ,

2 . Adolf Obert , geb . am 20 . No¬

vember 1876 in Oberglotterthal , zuletzt
in Freiburg wohnhaft ,

3 . Josef Schulz , geb . am 17 . Fe¬
bruar 1876 in Kenztngeu , zuletzt dort

wohnhaft ,
4 . Adolf Schröck , geb . am 14. Juni

1876 in Böttingen , zuletzt dort wohnhaft ,
5 . Albert Meliert , geb . am 12.

Juni 1876 in Freiamt , zuletzt dort

wohnhaft ,
6 . Hermann Klein , geb . am 10 Mai

1876 in Eichstette », zuletzt dort wohnhaft ,
7 . Friedrich Jen ne , geb. am 2 Mai

1876 in Bötzingen , zuletzt dort wohnhaft .
8 . Hermann Nönninger , geb.

am 27 . Juli 1876 in Blcichheim , zu¬
letzt in Basel wohnhaft ,

9 . Ernst Eugen Höfflin , geb. am
21 . Mai 1875 in Bötzingen , zuletzt dort

wohnhaft ,
10 . Josef Hafen , geb. am 22 . Mai

1874 in Flumenthal , zuletzt in Hart¬
heim wohnhaft ,

11 . Karl Alois Vinzenz Lehmann ,
ged . am 14 . September 1876 in Neu-

chLlcl, in Kappel heimathsbercchligt
und zuletzt wohnhaft in NeuchLtel ,

12 . Franz Josef Göhry , geb . am
23 . Januar 1876 in Löffingen , zuletzt
dort wohnhaft ,

13 . Josef Günrert , geb . am 10.
November 1876 in Röthenbach , zuletzt
in Freiburg wohnhaft ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den

Dienst des stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das

Bundesgebiet verlassen oder nach er¬

reichtem militärpflichtigem Alter sich

außerhalb des Bundesgebietes ausge-

halten zu haben ,
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1

St .GB .
Dieselben werden auf

Samstag , den 14 . Oktober 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer Großh . Landge¬
richts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausl leibe»

werden dieselben auf Grund der nach

8 472 der Strafprozeßordnung von

den Civilvorsttzenden der Ersatzkonimis-

stonen zu Neustadt , Emmendingen ,

Waldkirch und Staufen über die der

Anklage zu Grunde liegenden That¬

sachen ausgestellten Erklärungen ver¬

urtheilt werden .
Freiburg , den 26 . Juli 1899 .

Großh . Staatsanwaltschaft :
(gez.) Junghanns .

Dies veröffentlicht :
Kanzlei der Großh . Staatsanwaltschaft .'

Schleicher .
Ladung .

V :2 .1 . Nr . 2803II . WeinheiM .

Der am 10 . März 1867 zu Grünsfeid ,

Amts Tauberbischofsheim , geborene
Schlosser K- rl Jvfef Hirt , zuletzt >" 1

Weinhcim wohnhaft , wird beschuldigt,1
als Wehrmann der Landwehr 1 . Auf' s
gebots ohne Erlaubniß ausgewanderl -

zu sein .
Uebertretung gegen 8 -60 Rr . i

des Strafgesetzbuchs . 1

Derselbe wird auf Anordnung dcs^

Großh . Amtsgerichts hierseibst auf :

Mittwoch den 20 . September 189

Vormittags 9 Uh r
vor das Großh . Schöffengericht Wen>' -

heim zur Hauptverhandlung geladen-

Bet unentschuldigtem Ausbleiben wn

derselbe auf Grund der nach 8 472 .
Strafprozeßordnung von dem Königs
Bezirkskommando zu Heidelberg ausg '

stellten Erklärung verurtheilt werden-

Weinheim , den 12 . Juli 1899 .

Bayer , Aktuar ,
als Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts ^

iv 'schen Hofbuchdruckeret tn Karlsruhe.
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